
  

 

  

 

Alle Jahre wieder... 

 
MITEINANDER 
UNTERWEGS 
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Kirchenchor-Ausflug 
Wien und hier im besonderen 
das „Blutgassenviertel“, ein ge-
mütlicher Heurigenbesuch, Heili-
genkreuz,  zur Schoko 
ladenmanufaktur in Obergrafen-
dorf und zum gemütlichen  
Abschlussessen 
im  
Heurigen
- 
lokal in  
Nussen- 
dorf/Art- 
stetten. 
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Pfarrer Walter Miggisch 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Wir leben heute fraglos in einer herausfordernden Zeit. Bedro-
hung, Terror, Extremismus, Islamisierung, Flüchtlingswelle — 
das sind aktuell die häufigst genannten Wörter. Nicht selten 
werden diese Begriffe in Medien verwendet, um zu verunsi-
chern und Angst zu schüren. 

 
Je weniger die Gesellschaft sachlich informiert ist, desto mehr geht 
sie den Hetzern auf den Leim. Aus diesem Grund gibt es diesmal eine 
doppelte literarische Empfehlung zum Thema Islam. 
 
Zunächst das Buch „Die Weltreligionen Kindern erklärt“ von Monika und 
Udo Tworuschka. Auf 24 Seiten w ird in Wort und Bild das Wesentliche 
des Islam beschrieben. Dazu gehört beispielsweise auch die sogenannte 
Zakat, eine Pflichtabgabe der Reicheren zur Unterstützung der Ärmeren. Von 
seinen Grundsätzen her ist der Islam insgesamt nicht besser oder schlechter 
als das Christentum. Da und dort kommt es immer wieder auf die Auslegung 
von Bibel beziehungsweise Koran an. Wir Christen dürfen in dieser Hinsicht 
manch eigene dunkle Seite nicht verdrängen. 
  
Der zweite Teil der Empfehlung besteht in der CD „Papa, was ist der Is-
lam?“ (Laufzeit 53 Minuten). „Ich will keine Muslimin mehr sein!“ - Mit diesen 
Worten reagiert die siebenjährige Tochter des Autors Tahar Ben Jelloun nach 
dem Anschlag auf die Zwillingstürme in New York am 11. September 2001. 
Der Vater begreift sofort, wie wichtig es ist, den Kindern vom Islam, von der 
muslimischen Zivilisation und vom Leben des Propheten zu erzählen. Jede 
Form von Terrorismus ist zu verdammen und hat nichts mit dieser Religion zu 
tun. Das darf man nicht durcheinander bringen. 
 

Als Religionslehrer der vierten Volksschulklassen in Pucking habe ich auszugs-
weise diese CD verwendet und gute Erfahrungen damit gemacht und selber 
viel davon profitiert. 
 

Voraussetzung für die fruchtbare Beschäftigung mit anderen Religionen und 
Kulturen ist eine gewisse Offenheit gegenüber dem Unbekannten und Neuen. 
Auch kann man sich fragen, welche Vorurteile uns prägen, woher sie kommen 
und ob wir den eigenen Horizont erweitern wollen. 
 

Ich wünsche allen Interessierten, besonders den Erwachsenen, eine anregen-
de Lektüre! 

Schwerpunktthema: 
Menschen auf der Flucht. 
Der Islam 
 
 
Diese Medien liegen in der Bib-
liothek zur Entlehnung auf! 
 
Beachten Sie auch die Buch-
empfehlung „Auf der Flucht!“ 

4 

 

4 

 

Termine der Pfarre 

ST. WILLIBALD 
Gottesdienstzeiten und 
Rosenkranz in St. Willibald 
 
Di. 19:00   
Fr. 7:30  
So:  9:00 Rosenkranz  
          9:30  Messe 
 
PFARRBÜRO 
 
Hauptstrasse 32, 4762 St. Willibald 
 
Telefon: 07762 2803 
Mail: stw illibald@dioezese-linz.at 
Homepage: www.pfarre-stwillibald.at 
 
NEUE BÜROZEITEN: 
Di: 15:30—17:30  Fr. Gatterbauer 
Di: 17:30– 18:30 Hr. Pfarrer Miggisch                       
 
ALTSCHWENDT 

BÜROZEITEN 
Altschwendt:  Mi:  09:00 -11:00 
  Do. 18:00—18:45 

Redaktionsteam: 
Christa Zauner, Helga und Rudolf  
Windpeßl, Ingrid Streßler 
Titelbild: Martina Stuhlberger 

Alles  Wichtige auf einen Blick 
Dezember 

Fr 4. Nikoloauffahrt  

Do 24. Weihnachtskindergarten 

Redaktionsschluss 

18. Jänner. 2016 
 

Zeitraum: 1.2.bis 
31.3.2016 

Mo 4.  

Di 5.  

Mo 30. Redaktionsschluss des  
Pfarrblattes 

Jänner 2016 

 
Aktuelle Termine und Fotos sind auf 
der Homepage ersichtlich! 
www.pfarre-stwillibald.at 
 

Was wäre an den 
Sonntagen das  
Pfarrcafe ohne  

Kuchen? 
Trag dich bitte in 

die Kuchenliste ein, 
wenn auch du  dann und wann 
einen Kuchen spendest. DANKE 

PFARRBIBLIOTHEK 
ÖFFNUNGSZEITEN 
MAIL/TELEFON 

 
Anschrift: Hauptstrasse 32 
Tel: 07762/3802 
Homepage: www.stwillibald.bvoe.at 
Mail: pfarrbuecherei.stwillibald@ 
dioezese-linz.at 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 09:00—11:30  
Freitag: 16:30—19:00 
Sonntag: 09:00—11:30 

 
Das Pfarrblattteam wünscht allen 

Leserinnen und Leser eine wunder-
schöne Advent- und  

Weihnachtszeit. 
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Legende:    
 Pfr: Pfarrer, Diak: Diakon, PA: Pastoralassistent,  P.o.A.: Priester               
                   ohne Amt, WGL: Wortgottesdienstleiter 

Kalender und Gedenkmessen im Dez. 2015 

Di. 1. 12. 
19:00 SM 
 
 

Maria Holzinger und Georg für Mutter, sowie 
Gerhard und Anna Putzinger für Tante Leopoldine Kasbauer 
 
Nach der Messe: ANBETUNG 

Fr. 4.12. 
7:30 SM 

Cilli Hochegger für Gatten Alois und Eltern 

So. 6. 12. 
9:30 
 
Pfr. 
Miggisch 

2. ADVENTSONNTAG 
 
Maria Huber für Gatten, sowie 
Maria und Roland Ketter für Vater und Schwiegervater  
Franz Huber 

Di. 8. 12. 
9:30 SM 
 
Pfr. 
Slawomir 
Dadas 

MARIA EMPFÄNGNIS 
 
Maria und Johann Kerschberger für Schwester und Tante  
zum Sterbeandenken 
 
Fam. Josef Entholzer für Sohn und beiderseits verst. Eltern 
 
SAMMLUNG: Maria Empfängnis Dom 

Fr. 11. 12. 
11:00  SM 
 

Seniorenmesse (Anschließend Weihnachtsfeier) 
Seniorenbund für  Mitglied Franz Huber und alle verst. 
Mitglieder 

So. 13. 12. 
9:30 
 
 
PA: K. 
Samhaber 
 
 

3. ADVENTSONNTAG 
 
Franz Sageder für Ehefrau und 
Fam. Erika Brei für Mutter und Oma 
 
Elfriede König für Gatten und 
Fam. Wagner, Huber und Pühringer für Vater, 
Schwiegervater und Opa zum Sterbeandenken. 
 
Anna Auzinger für Ehemann und alle verst. Angehörigen 
 
 
SAMMLUNG: Sei-so-frei     -     Bruder in Not 

Di. 15. 12. 
19:00 SM 
 

Bußfeier 

Impressum: MITEINANDER UNTERWEGS, Pfarrblatt der Pfarre St.Willibald. Medieninhaber 
(Alleininhaber), Herausgeber und Redaktion: Pfarramt St. Willibald. Verlags– und Redaktionsan-
schrift: A-44762 Hauptstrasse 32, Tel.: 07762/2803. Hersteller: Druckerei  Wambacher.     
Herstellungsort: Raab. Verlagsort: St. Willibald— MITEINANDER UNTERWEGS ist Mitteilungsblatt, 
Informations– und Kommunikationsorgan der röm. - kath. Pfarre St. Willibald zur Förderung der 
pfarrlichen Gemeinschaft. 

6 

 

6 

 

Kalender und Gedenkmessen im Dez. 2015 

Fr. 18. 12. 
7:30 SM 

Fam. Heinrich und Hilde Peham für Schwager 
Friedrich Auzinger 

So. 20. 12.  
9:30  
 
Pfr. 
Miggisch 
 

4. ADVENTSONNTAG 
 
Fam. Ertl, Huber und Feichtner für Eltern 
Johann und Katharina Moser 
 
Fam. Fanni und Sepp Wiesinger für Sohn Gerhard  
und verst. Eltern 
 
Alois Zauner für Organspender 

Di. 22. 12. 
19:00 SM 
 
 

Fam. Gerhard und Maria Zauner, sowie 
Fam. Hager Reinhard und Annemarie für Anita Killingseder 
 
Fam. Hedi Hurnaus für Gatten und Vater 

Do. 24. 12. 
14:00  
22:30 
 
Pfr. 
Miggisch 

 
KINDERMETTE  
CHRISTMETTE 
 
Alois und Anna Bankhamer für Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 
 
Fam. Leopold und Christine  Wiesinger für Eltern,  
Schwieger– und Großeltern 
 
SAMMLUNG: Kirchenheizung 

Fr. 25. 12. 
9:30  
 
Diak. 
Haunold 
 

CHRISTTAG (Hochamt) 
 
Rudolf und Helga Windpeßl für Mutter und Schwiegermutter, 
Oma und Uroma 
 
SAMMLUNG: Kirchenheizung 

Sa. 26. 12. 
9:30 SM 
 
Pfr. 
Miggisch 

STEFANITAG 
 
Maria Kerschberger für alle verst. Angehörigen 
 
Franziska Macherhammer für Tante Berta Macherhammer 

So. 27. 12. 
9:30 SM 
 
Diak. 
Haunold 

Fam. Gabi König mit Heli und Christa für Mutter und  
Oma Aloisia König 
 
Fam. Johann und Maria Zauner für Bruder und Schwager 
Gottfried Diermaier und für verst. Schwager Johann Haderer 

Di. 29. 12. ABENDMESSE ENTFÄLLT! 

Do. 31. 12. 
18:30  

SILVESTER—DANKSAGUNG 
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Kalender und Gedenkmessen im Jänner 2016 

Fr. 1. 1. 
9:30  
Pfr. Miggisch 

NEUJAHR 
 
Pfarrgottesdienst 

So. 3. 1. 
9:30 SM 
PA 
Samhaber 

Fam. Hilda Brandl für Ehemann, Vater, Schwieger– und 
Großvater Johann Brandl. 
 
Fam. Maria Lehner für Johann Lehner 

Di. 5. 1. ABENDMESSE ENTFÄLLT! 

Mi. 6. 1. 
9:30 
Pfr.Miggisch 

DREIKÖNIGSFEST 

Fr. 8. 1. 
7:30 SM 

Alois Kasbauer für + Eltern 
 
Fam.Josef Haslinger für Cousine Leopoldine Kasbauer 

So. 10. 1. 
9:30 SM 
 
Pfr.Miggisch 

FAMILIENGOTTESDIENST mit Rhythmusmesse 
 
Fam. Katharina Feldbauer für Gatten, Vater, Schwieger,- 
und Großvater 
 
Fam. Fritz Süss für beiderseits verst. Eltern u. Geschwister 

Di. 12. 1. 
19:00 SM 

Christine und Josef Geisecker für Vater u. Schwiegervater, 
sowie 
 
Vroni und Fritz Gatterbauer für Vater u. Schwiegervater, 
Reinhard und Melanie für Opa Friedrich Gatterbauer 

Fr. 15. 1. 
7:30 SM 

Fam. Prey für Tante Maria Spreitzer 

So. 17. 1.  
9:30 SM 
Diak:  
Haunold 

Fam. Marianne Wagnleitner, Natalie und Wolfgang 
für Mutter und Oma, sowie 
Fam. Hans Auer für Tante Theresia Auer 

Di. 19. 1. 
19:00 SM 

Maria Baminger für Bruder, sowie 
Heinrich und Karoline Schütz mit Kindern für 
Bruder, Schwager und Onkel Adolf Schütz 

Fr. 22. 1. 
7:30 SM 

SELBA– Gruppe Schmidbauer für Paula Zauner 

So. 24. 1. 
9:30 SM 
Pfr. Miggisch 

Andrea und Franz Standhartinger mit Kindern, sowie 
Fam. Resl für Gerhard Wiesinger 

Di. 26. 1. 
19:00 SM 

Fam. Harald und Silvia Ketter für Vater, Schwieger,- 
und Großvater, sowie 
Fam. Milly für Schwager und Onkel Adolf Ketter 
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Sternsingeraktion 2016 

Fr. 29. 1. 
7:30 SM 

Anni und Edi Ortner, sowie 
Kameradschaftsbund für Mitglied Berta Macherhammer 

So. 31. 1. 
9:30 SM 
 
PA 
Samhaber 

LICHTMESSFEIER 
(Die Eltern aller Taufkinder sind zu dieser Feier herzlich  
eingeladen) 
 
Fam. Ringer für Eltern und Großeltern 
 
Fam. Maria Haslinger für Gatten, Vater, Schwieger, 
Groß– und Urgroßvater 

Kalender und Gedenkmessen im Jänner 2016 

Wenn Sternsinger/innen kommen, dann 

 kommt Segen ins Haus: Die Sternsingerin-
nen und Sternsinger bringen Ihnen Segens-
wünsche für das neue Jahr.  

 wird Menschen geholfen: Straßenkinder, 
landlose Bauern, Frauen, die unter Gewalt 
leiden, Minderheiten, die unterdrückt und 
vertrieben werden: Für sie alle singen und 
sammeln die „Heiligen Drei Könige“. 

 wird Weihnachten Wirklichkeit: Friede den 
Menschen auf Erden! Mit ihrer Spende legen 
die unterstützten Hilfsprojekte ein starkes 
Fundament einer besseren und friedvolleren 
Welt. 

Für über eine Million notleidender Menschen in Afri-
ka, Asien und Lateinamerika ist die Unterstützung 
der Dreikönigsaktion der Start in ein menschen-
würdiges Leben.  
Jeder Euro in einer Sternsingerkassa ist ein Zeichen der Solidarität mit jenen, 

die unter Armut und Ausbeutung leiden.  

Auch in unserer Pfarre werden sich wieder Kinder und Erwachsene in 
den Dienst dieser guten Sache stellen. 
 
Am 4. und 5. Jänner kommen die Sternsinger auch zu Dir!  
 
Wir suchen noch: 

 Begleitpersonen und 

 Personen, die die hungrigen Sternsinger zum Mittagessen einladen. 
 
Bitte meldet euch bei: Mali Witzeneder  
unter der Tel: 0676/821263970 
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Unsere Verstorbenen 

Taufen 

Herr 
Franz Huber 

geb. 14. 10. 1932 

gest. 28. 10. 2015 

Frau 
Aloisia König 
geb. 23. 09. 1937 

gest. 30. 10. 2015 

 
Alles, was schön 
ist, bleibt schön, 

auch wenn es 
welkt. 

 
Und unsere Liebe  

bleibt Liebe, 
auch wenn wir  

sterben. 

Fam. Beham/Rath mit Tauf-
kind ISABELLA MAGDALENA 
Taufe am: 24. 10. 2015 

Fam. Koller mit Taufkind 
CAROLINA 
Taufe am: 17. 10. 2015 

 
LEA, das Kind von Fam. Helmel/Buttinger wurde am 11. 10. 2015  

in der Pfarrkirche getauft. 
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Kinderrechte 
In der Mitte stehen die Kinder und ihre 
Rechte 

 
Kinder haben Rechte und wir Erwachsenen haben 
die Aufgabe, Kinderrechte zu sichern. Sie bedeu-
ten, dass Erwachsene Kinder ernst nehmen und sie 

„angemessen entsprechend ihrem Alter und ihrer Reife“ bei Entschei-
dungen einbeziehen sollen.  
 
Die Katholische Jungschar Österreichs betreibt aktiv Bewusstseinsarbeit 
für die Kinderrechte. Aber noch vielmehr werden die Kinderrechte als 
Handlungsanleitung gesehen, als alltäglichen Leitfaden für das Miteinan-
der. Das Recht auf Mitbestimmung, das Recht auf Schutz oder das Recht 
auf ein gutes, sorgenfreies Leben sollen zur Selbstverständlichkeit für 
alle Kinder werden.  
„Ich bin unschlagbar“!  
Rund um den 20. November, dem Internationalen Tag der Kinderrechte, 
führte die Katholische Jungschar Österreichs wie jedes Jahr eine Kinder-
rechteaktion durch. 2015 widmet sich die Kampagne unter dem Slogan 
„Ich bin unschlagbar!“ dem Thema Gewalt gegen Kinder (Artikel 19 der 
UN-Kinderrechtskonvention) und setzt es sich zum Ziel, das Bewusstsein 
für das Gewaltverbot in der Erziehung bei den Österreicherinnen und 
Österreichern zu erhöhen.  
Aus diesem Anlass haben auch wir bei der Katholischen Jungschar St. 
Willibald Postkarten mit dem Spruch „Ich bin unschlagbar!“ und fairen 
Süßigkeiten bei unserem Stand am Adventmarkt verteilt.  

Ausblick auf die kommenden Jungscharstunden: 
 
SO, 06.12.2015 
SO, 20.12.2015 Weihnachtsstunde 
DO, 24.12.2015 Kindermette 
 
SO, 10.01.2016 1. Jungscharstunde im neuen Jahr 
SO, 24.01.2016 
 
Wir freuen uns auf euer Kommen! 
 
Das Jungschar-Team 

Karin Neuwirth 
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Kinder - Advent - Aktion 
In der Adventszeit werden wir uns aufmachen nach Betlehem 
und gemeinsam einen Weg zur Krippe gestalten. 
 
Die Kinder werden eingeladen, wieder tatkräftig mitzuhelfen. 

Unten Angeführtes bitte zu den jeweiligen Sonntagen  mitnehmen und nach 
der Messe nach vorne bringen. 
 
1. Adventsonntag  - Steine und Zweige (Moos w ird bereitgestellt)       
           Der Weg wird bereitet 
 
2. Adventsonntag  - Passfoto (Aufsteller werden bereitgestellt)             
           Wir gehen darauf 
 
8. Dezember          - Teelichter (Gläser werden bereitgestellt)               
           Der Weg wird beleuchtet 
 
3. Adventsonntag  - Gemeinsames basteln  (in der Kinderkirche)           
           Wer geht mit uns? 
                                   
4. Adventsonntag – Krippe wird aufgestellt und gefüllt mit 
                                 kleinen nützlichen Sachen , (Pampas, Socken,                       
           Farbstifte,  …)die dann zu Flüchtlingsfamilien gebracht                   
            werden 

Kinderkirche Termine    
  
So. 12 . 12.  Thema  ADVENT  - gemeinsames Basteln   und  
                        stimmen auf die kommende Zeit 
 
Do. 24. 12.  14.00  Kindermette  (gestaltet von JS, Kiki und VS) 

 
So. 10.  01.     Familienmesse gestaltet von den Sternsingern in der    
                        Pfarrkirche (Es sind alle Familien gemeinsam, recht           
                        herzlich dazu eingeladen) 

2. Sage, wo ist Betlehem? 
 Komm doch mit! Ich zeig‘ es dir. 
 Musst nur gehen, musst nur sehen, 
 Betlehem ist jetzt und hier! 

3. Sage, wo ist Betlehem? 
 Liegt es tausend Jahre weit? 
 Musst nur gehen, musst nur sehen, 
 Betlehem ist jederzeit! 

Adventlied 2015 „Sage, wo ist Betlehem?“ 
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                   Bibliotheksnews 

 

Bücherflohmarkt! 
 

Was tun mit Büchern, die gelesen sind und 
dann herumstehen? 

In der Bücherei haben wir einen ständigen 
Flohmarkt. 

Ihr könnt um 1 Euro Bücher erwerben und 
unterstützt somit auch die Bibliothek. 

 
 

 
 

 

Bücher für die  
Weihnachtszeit: Zum 

Vorlesen, selber  
lesen, schmöckern….. 

liegen in der  
Bibliothek 

bereit. 

Aktuelles Buch: 
Dr. Mathilde Schwabenender ist eine bekannte Fernsehkores-
pondentin und hat gemeinsam mit ihrem Kollegen  
Karim El-Gawhary ein höchst aktuelles Buch geschrieben:  
Auf der Flucht 
Sie holt aus der großen Menge der Flüchtlinge einige Men-
schen heraus, stellt sie vor, erzählt ihre Lebens- und Flucht-
geschichten. Sie erzählt von Helfern, die Unglaubliches erle-
ben……   
und sie erzählt vom Gelingen der Integration an  
einem konkreten Beispiel. 
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Dienstag, 8. Dezember 2015 
9:30 Gottesdienst mit Pfarrer Slawomir Dadas 
 
Bethlehem heißt übersetzt „Haus des Brotes“. Leider ist Brot in 
Palästina Mangelware. Das Hilfswerks „Initiative Christlicher 
Orient“ (ICO) ermöglicht einigen Handwerkern ein Einkommen 
und damit Brot für ihre Familien. 
„Diese Hilfe motiviert die Menschen, in ihrem Heimatland zu blei-
ben, anstatt auszuwandern. Das ist genau die Unterstützung, die 
wir im Heiligen Land brauchen, denn die Menschen möchten arbeiten und wol-
len ihre Heimat nicht verlassen,“ sagt Fr. Raed Abusahlia (Generaldirektor der 
Caritas Jerusalem). 
 
Slawomir Dadas, Pfarrer in Wels-Hl. Familie (Vogelweide) ist seit September 
Obmann des Hilfswerks ICO. Er informiert uns über die ICO-Aktivitäten in Pa-
lästina. 
 
Nach dem Gottesdienst können Olivenholzarbeiten erworben werden. 

Pfingstsamstag  
14. Mai 2016 um 10 Uhr 

 
Zum Empfang des Sakraments der  hl. Firmung werden Jugendliche aus St. 
Willibald, welche im Zeitraum vom  
 

1.September 2002 bis 31. August 2004  
 

geboren sind, herzlich eingeladen.  
 
Im Jänner 2016 erhalten die Firmlinge ein persönliches Schreiben  
welches Folgendes beinhaltet: 

 Allgemeine Infos und Fixtermine für Firmung und Firmvorbereitung 

 Anmeldeformular 

 Einladung für die Eltern und Paten zum Infoabend 
 

Bei Fragen sich bitte ausschließlich an Hager Barbara Tel. 0660/46 86 211 
oder barbara-hager@gmx.at wenden.  

Pfarrfirmung 2016 

Brot für Bethlehem 

Barbara Hager 
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Edi und Anni Ortner, 
die durch die alljährli-
che Christbaumspende 
zur weihnachtlichen 
Schmückung unserer 
Pfarrkirche beitragen. 

Dr. Harald Riedelsberger, hat 
mit seinen schönen Holzarbeiten 
im Pfarrzentrum schon viele 
wertvolle Hilfestellungen geleistet. 
Z.B. kl.Altar für Kinderkirche, Kas-
ten für Medientechnik ,… uvm.  
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Liebe Willibalderinnen und Willibalder  
Liebe Jugend von St.Willibald 
 
 
Unser Pfarrzentrum ist nun seit 2 Monaten fertig und 
wird erfreulicher Weise  auch schon sehr gut genutzt. 
Das sonntägliche Pfarrcafe, die Yoga-Gruppe, die  
Selba Gruppe...  sind  bereits regelmäßige  Mieter  
unserer Räumlichkeiten. Die Bücherei, ist wie erwartet, 
ein guter Anziehungspunkt, der auch viele Besucher  ins Pfarrzentrum bringt.  
  
Die Pfarre möchte in diesem Pfarrblatt nochmals alle einladen, dieses Haus , 
welches sehr viele Möglichkeiten bietet, zu nutzen. Die angenehme Atmo-
sphäre und eben die vielen Möglichkeiten, sind zum Beispiel  für Seminare 
und Tagungen sehr gut geeignet. 
Es gibt wahrscheinlich noch viele Nutzungsvarianten, an die zur Zeit noch gar 
nicht gedacht wird. 
 
Wer also selber  einen Bedarf hat oder jemanden kennt, kann sich bei den 
unten angeführten Personen melden und einen Besichtigungstermin  
vereinbaren oder sich  u.a. im  Kalender eintragen.  

Wir ersuchen aber auch um Verständnis, dass wir die Räume nicht gratis zur 
Verfügung stellen können. Das Gebäude muss unter anderem beheizt, gerei-
nigt und belüftet  werden, sodass bestimmte Fixkosten anfallen, welche von 
der Pfarre beglichen werden müssen. 
Damit es aber klare Regeln gibt, hat der Pfarrgemeinderat eine Hausordnung 
und eine Gebührenordnung beschlossen. 
 
Einige wichtige Punkte daraus: 

 Wer einen Raum mieten will, kann sich in dem Kalender, welcher im 
Foyer aufliegt, während der Öffnungszeiten eintragen. 

 Als fix gebucht gilt aber der Raum erst, wenn eine Veranstaltungsmel-
dung ausgefüllt ist und die vorgesehene Kaution hinterlegt ist. Bei Be-
darf wird  auch eine Rechnung ausgestellt, jedoch können wir keine 
Mwst.  ausweisen, da die Pfarre nicht Vorsteuerabzugsberechtigt ist. 

 Bei Buchung wird dann die Haus-und Gebührenordnung zur Kenntnis 
gebracht. 

Wie kann ich das Pfarrzentrum nützen? 

Öffnungszeiten im Pfarrzentrum: 
 

Di: 15:30—18:30 (Pfarrbüro) 
Mi: 09:00—11:30 (Bibliothek) 
Fr: 16:30—19:00 (Bibliothek) 

                    So: 09:00—11:30 (Bibliothek und Pfarrcafe) 

Wir freuen uns auf deinen/euren Anruf bzw.  
auf deine Anmeldung ! 

 
Rudi Windpeßl  0676 8776 5366  und  Christa Zauner- 0676 4779399  

mailto:barbara-hager@gmx.at
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Pfarr-Advent-Markt 2015 

Viele  Helfer haben Zeit, Mühe, und viel Kreativität und handwerkliches Kön-
nen in ihre Werke gesteckt. Fleißige Köche/Innen haben dazu beigetragen, 

dass es ein Fest für Augen und  Geschmack wurde. 

Zeit für ein 
gemüt-
liches  

Plauscherl.  
 

Die  
Besucher 
hatten die 
Qual der 
Wahl bei  
So vielen 
schönen 

Angeboten 
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In  
die 

Welt 
der  

Märchen 
ein- 

tauchen 
 
 


